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stand Island, · Nebraska. 

Inland. 
Die BankvonWayne g bo r o, Vir 

ginia, hat ihre Zahlungen einstellen 
müssen. 

Erzbischof Kendrick in S t. L o u i gi, 
der kürzlich sein Priesterjubiläum feierte 
ist schwer erkrankt· 

Der Geologe Willen ein Jugend- 
sreund des Präsidenten Garsield, ist in 
I u r o r a, Jll» gestorben. 

Frank Smiley in J nd i anopo l i s 

hat in Folge eines Grippeansalls sein 
gesammtes Haar verloren 

Der Gouverneur von G e o r g i a hat 
den der Ermordung seiner Frau schul- 
dig besundenen Oscar harden begnadigt. 

JnAltoona, Pa» hat die Ty- 
rone Bank ihre Zahlungen eingestellt. 
Die Fdhe der Verbindlichkeiten oder die 
des ermögens ist nicht bekannt. 

Um Zuchthause zu C o luni b us, O» 
wurde B. G. Fisgeraldx der Mörder 
des Polizisten W. Freid in Youngstvn, 
hingerichtet 

N ew Y o r t wurde Israel 
Jsaacs beerdigt, der am 19. November 
in Yokahama, Japan, verstorben war. 
Er hinterläßt ein riesiges Vermögen 

Jn L ynn, Mass., wird durch die 
Grippe der Schulbesuch sowohl als auch 
die Geschäftswelt stark beeinträchtigt, 
und viele Bürger sind erkrankt 

Die Hauptlinie der Rio Grande 
Southern Eisenbahn ist sertiggestellt 
worden und der erste Zug von Durans 
g o, Tolorado, nach Rico abgegangen 

ReginunggsGeologen fanden in Teu- 
sels Canyon in A ri zo n a drei Me- 
teorstücke im Gewicht von resp. Jun, 600 
Und 850 Pfund. 

JnLong IslandCity wurde 
bbeniann«»:- große Zinkhütte in der 

Nähe von Laurel Hill zum Betrage von 

Q75,000 durch Feuer beschädigt 
Jn Pittsburg ist das große 

Puywaarengeschäst von Porter, Dottlds 
son Fr- Co» an der Liberty Ave. abge: 
brannt. Der Schaden beträgt Q50,0»0. 

Zwei unbekannte Männer stahlen aus 
dein Fenster des Sidler’schen Juweliers 
ladeng in Ka nsas City eine Anzahl 
Uhren und entkamen, trotzdem die 
Straße von Menschen belebt war. 

n Virginien haben sämmtliche 
Privatbanlen in Wagresboro, Warten- 
ton und Reumartet ihre Geschäft einge 
stellt. Es heißt, daß die Gläubiger voll 
ausbezahlt werden. 

Jn Pittg bu rgh haben die Groß: 
geschworenen den Mayor Wytnan und 
den früheren Mayor Hearsons wegen 

Puterschlagung in Anklagezustand ver- 

est. 
Jn M a n ch est e r, N. H» haben 

allegrößeren Spinnereien mit Ausnahme 
eines Theiles der Amoskeag Mille tve 

gen Wassermangel den Betrieb einstellen 
müssen. 

Jn Philadelphia sind vier 
Jtaliener verhaftet worden, die an der 
Spiße einer Falschmünzerbande standen 
nnd falsches Silbergeld verausgabt hat- 
ten 

J- D e n v e r wurde Frant Hallock 
aus die Anklage hin verhaften mit Ande- 
ren den Zug der Rio Grunde Bahn im 
ÆMMtainhale vor etlichen Mo- 
naten beraubt zu haben. 

·JnPhiladelphia ist Heut-h C. 
Oel-son, der bekannte Million-it und 
shisketzhöndler gestorben. Er hinter- 
läßt ein Bot-mögen von 20 Millionen 
Dollarb 

Jst New Yo rk brannten die Sta- 
tionen der 7. Ward an der Mont- 
oinetystraße nieder, und 43 Pferde 
inen in den Flammen um. Verlust: 

In den Anlagen der Lehigh Valley 
coal company in Pittown, Pa., 
wurden zwei Arbeiter von einein zer- 
springenden Maschinentheile getroffen 
nnd getödtet 

VI. Venton Strange, ein prominen- 
ier Itzt von B a l d o st a, Georgia, 
ward wegen Liederlichkeit von den Bür- 
gern des Ortes durchgepriigelt, so daß 

..- er M krank darniederliegt. 
Unter großer Feierliehkeit ist das groß- 

Msnstitut in Philadeb 
h a eingeweiht worden. Es hat die 

Il,500,000 gekostet, Hm Drexel 
aber noch eine Million mehr dasiir 

Ruthe-in Gurdom ein prominen- 
staessegt in St.Lonie, erschoß den 
Wut-Jahr- I. Stegge, init dein 

syst Si stimmt- Isiis sie-d Er 

Saltoa Hall, der im Gefängniß zu 
se istol, Tennessee, si t, soll 27 
Fordthien begangen ha Es ist 

Mach daß er dem Richter Lynch ver- 

Selbstmprv begangen hat Charles 
seite, der 60 Jahre alte Privatsetretär 
Moden-schicks- Follett von Appellhof 
ksRorwich,R.Y. 

Oestotben ist Jakob Hecht, einer der 

Usnntesten nnd unternehmendsten is- 
-- Miiischen Geschäftsleute von Vani- 

«"« Ist e. Ethiuterläßt sieben Söhne und 
»so-i Joches-. 

Der 271. schreite-g der Landun 
"itsetfen III-Zonen an der Küste voä 
Mist-d ist in Posten nnd ande- 

ren Orten in herkömmlicher Weise ge- 
feiert worden. 

Rabbi Gotthard Deutsch, der neue 

«P«ofessor r hebräifchen Geschichte an 

der hehr-T en Universtiit in Eicinss 
n at i, ist etft 36 Jahre alt. 

E. Shaw, welcher wegen Einbrmhg 
im Zuchthaus zu Colum d n S, Ohio, 
einen Straftermin von 10 Jahren zu 
verbringen hatte, entsprang, indem er 

leden Ventilationsfchacht hinaufkieiterte 
Der 14jährige Wilmet Duncan in 

Escanaba, Mich., ertrank beim 
Schlittfchnhlanfen. Wallie Van Dyke, 
der ihn zu retten versuchte. entging mit 
knapper Noth demselben Schicksal. 

Bei Wicl i ss e, Ky» wurde ein wohl 
gekleideter, junger Mann am Ufer des 

Mississippi mit einer Schußwunde im 
Kpofe aufgefunden Papiere. die pei 
ihm gefunden wurden, deutet-en daran 
hin, daß er von Mendota, Jll» kam. 

Jn Brootlyn brach Feuer auf 
einem Schiff der Ocean Steamship 
Company of Savannah aus. Das 
Schiff wurde in die Mitte des Stromes 
bugsirt. Der Verlust beläuft sich auf 
825,000 

« Der Boden in der Nähe von Gaylor 
Slope Counth bei Pl y m o n t h, Pa» 
begann ganz plötzlich zu sinken und in 
zwei Stunden war eine Oberfläche von 

zwei oder drei Acker eingefallen. Die« 
Grube ist in großer Gefahr« s 

Frau Samuel Gaston von P r o v i 
den ce, R. I., ist 43 Jahre alt nnd 
zum siebenten Male verheirathet. Das 
letzte Opfer ist ein Bruder des ersteren; 
und des fünften. ; 

Fräulein Alire Willen eine FarbigeJ 
ist Kandidatin für das Amt eine-Si Schul-; 
trustees in Boston Sie ist in Paris» 
erzogen und spricht außer Englisch dreiT 
moderne Sprachen i 

Jn Roaring Springs, Kentu- 
cky, gerieth Ben Davis in Streit mit 
den Brüdern Jini und George Dann. 
Es kam zum Schießen, Jim fiel todt zu 
Boden und George wurde tödtlich ver- 

wundet. s 
Wle Harey, Sohn reicher Eltern inl Youngstowm Ohio, ward von 

einer leichtfertigen Dirne gelegentlich ei- 
nes Streite-Z geschossen und schwer ver- 

wundet. 
John Tebon, ein Marmorschneider in 

N etv A l banh, Ky» bekam die Nach- 
richt, daß sein Großvater in Frantreich 
der kürzlich gestorben, ihm Grundbesitz 
im Werthe von 8165,000 hinterlassen 
habe. 

Der Buchhalter der Nationalbank von 

K a s a s City, John L. Ferguson, 
wurde wegen Unterschlagung von OW- 
000 verhaftet und in’«1 Gefängniß ge- 

Ibracht. Er ist seines Verbrechens ge- 

jstiindig 
l Sprecher Criep hat blaue Augen, 
’eine gerade, wohlgeformte Nase, einen 
sbraunen Schnurrbart und klare, frische 
IGesichtsfarbe Sein Benehmen wird 
als eines Chesterfield würdig geschildert 
und sein Kopf ist sast ganz kahl. 

Eine der seltsamsten Gestalten in 
W a s h i ng t o n ist die Gräfin Fesseln- 
ne Jarocki, welche seit 20 Jahren um 

Lein von ihrem Großonkel, dem Grasen 
»Pulasti, hinterlassenes Vermögen pro 
izessirt Sie ist 50 Jahre alt und nur 

höchst dürftig bekleidet 

Jn Sioux Falls hat Richter Ed: 
)gerton in dein Falle der Ver. Staaten 
gegen Lewis Sonnt, einen Yankton Jn- 
dianer, der des Ehebruchs beschvldigt war, 
entschieden, daß Ehebruch unter India- 
ner nicht strafbar sei. 

Jn N e w Y o r l hat Dttilie Saat- 
renberger, ein hübsches Mädchen von 20 
Jahren, den Charles Lockenbacher, den 
jüngeren Theilhaber der Standard No- 
velth Compann, vor dein Hause 213 Ca- 
valstraße durchgepeitscht. 

In San Bernardino, Cal» 
wird Frau George Ward, eine Vertre- 
terin der christlichen heilslehre, wegen 
Todtschlags prozefsirt, weil sie den Tod 
von George Lord jr., der an Gehirnents 
zündung starb, verschuldet hatte. 

Der nördlich fahrende Personenzug 
der Santa Ist-Bahn ist fünf Meilen 
nördlich von Ardmore, J. T. ent- 

sun- 
Dek Musen-ist Wank- und der 

Heizer McDowell wurden schwer« wenn 

nicht tödtlich verlest 
JnPatean, N. J» has Frau 

Sophie Roms-h welche augenblicklich ih- 
ren w. Strasterrnin wegen Trunkenheit 
iin conntygesangniß versinkt, von ihren 

Samt-dies in Deutschland W,000 ge- 

Jn Sweettvater, Tenn» ieging 
Professor K. F. Ameisen welcher meh- 
rere Jahre lang Vorsteher eines Seini- 
nars in Ost Tennessee war, Selbstmord 
indem er von der Tonnth Brücke in den 
Tennessee sprang. 

Der Direktor des Zuchthauses in( 
F en n l f o r t, Kentucky, Joseph Sulliiz 
van, ist verschwunden Er litt an derj 
Grippe und wurde zuletzt auf dem Ei- 
senhnhngeleife einher-wandelnd gesehen: 
Er war aus Detroit hierhergelomnten. 

Jrn nthletischen Elub in S a n J r a n-’ 
c i s e o fand zwischen Billy Woods von 
Denver nnd Joe Choynski von San 
Frankisco um t4000 ein Preiöfausts 
kompf statt, atts welchem nach dem st- 
Gonge Choynsti als Sieger hervor-gänz 

Ungefähr ein Fünftel detTadetten nnd 
Ossiziere der Mariae Akademie in A n- 

ln a p o lis liegt an der Grippe darnie- 

l 
! 

t 
s 

Ida-much zwei Aetzte find erkrankt. Das 
Monats-Quoten hat der Epidemie we- 

gen auggesth werden müssen; doch tritt 
dieselbe leicht anf. 

Jn V o st o n find zwölf Frachtwagen 
mit Geflügel ans anodn angekommen- 
Der Werth der Sendung betrug MO- 

000, für welche ein von ds,700 ent- 
richtet wurde. Esi dies die jährliche 
Geflügelsendung für den Bostoner Weils- 
nochtsmarit 

Wiederum ist in Indiana und zwar 
iwestlich vonM un c i e eine äußerst reich- 
haltige Erdgasquelle erschlossen wor 

den, deren Ergiebigieit auf fünfzehn 
Millionen Kubikiusz bei vierhundert 

Pfund Druck aus den Quadrotzoll ge 
schätzt wird. 

» In D e n v er, Col» wurde ein ·37 

Jahre alter Bergumnn Namens J. J. 
Gangloss von einem Wagen der Kabel 

lbuhn überfahren und getödtet. two-J 
» später gerieth Joseph Hensley bei dem 
Versuche, von einein Kabelwogen zu 
springen unter die Räder desselben und 
wurde ebenfalls getödtet. 

Chu Yow Sing, ein Speeialeomtnissär 
der chinesischen Regierung ist. in N e w 

Y o r k eingetrossen, unt Untersuchungen 
über die Weltausstellung anzustellen und 
wie es heißt, hängt von seinem Berichte- 
ab, ob die chinesische Regierung sich an 

der Weltausstellung betheiligen wird 
»oder nicht« « 

In San Francisko wurde Mis- 
chael Howkins, ein verlutnpter und ver- 
lotterter Kerl, der einst für den elegan- 
testen Stuper in der calisornischen aupt: 
stadt gegolten hatte, wegen Ervre unge- « 
versuchen an der Wittwe des Millionärs 
Peter Donohue verhaften 

Jn C hatt a no o g a, Tennessee, 
beging Professor R. F. Ramseh, welcher 
mehrere Jahre lang Vorsteher eines Se 
minars in Ost Tennessee, in der Nähe 
von Sweetwater war, dadurch Selbst- 
mord, daß er von der CountysBriicke in 
den Tennessee sprang. 

A. L. Fergnson und Frau wurden 
nahe Pawnee Ei ty, Neb» von ei- 
nem Frachtzuge der B. F- M.-Bahn-ge- 
tödtet und ihr drei Monate altes Kind 
tödtlich verwundet. Herr Ferguson fuhr 
mit seiner Familie in einem Wagen und 
er wollte das Geleise noch vor dem Ein-v 
tressen eines Juges lreuzen. 

Jn Fremont Counta, Wyo- 
ming, suchten vor einigen Tagen zwei 
Kuhjungen, welche über den Besitz einis 
ger Pferde in Streit gerathen waren, 
ein Duell aus. Die ersten Schüsse ver 

fehlten Beide, beim zweiten Schuß sank 
William Hoptins todt zu Boden. Sein 
Gegner, Jack Hill, entlam in die Big 
Horn Berge- 

Der Dampsek West Coast ist bei Poiin 
Areau an der Paeisic Küste gestrandet 
und wird als gänzlich verloren beirach 
tet. Von zehn Leuten der Bematcnung, 
welche sich in das Rettungsboot geslüch 
tet hatten, sind neun ertrunlen, zwei 
Ingenieure, zwei Maats, der Koch, ein 
Kajütenjunge und drei Matrasen· Der 
Kavitain und Heizer wurden gerettet. 

Gestorben ist in B a l t i m o re, Ge-— 
neral John B. Kenlv im 69. Leben-Z 
jahre. Derselbe hat sich im mexilani 
schen Kriege bei der Eroberung von 

Monterev sowie nn letzten Bürgerlrieg 
in der Schlacht bei Front Noval rühm- 
lichst hervorgethan Er brachte es bis 
zum Range eines Generalmajors. 

John P. Richardson, einer der reich- 
sten LenteinC b a tt a noo g a, Tennessee, 
dessen Vermögen aus zwei Millionen ge 
schätzt wird, ist an übermäßigem Eigai 
rettenrauchen gestorben. Das Lungen: 
leiden, an welchem er laborirte, hätte 
leicht geheilt werden können« allein der 

Nieotingehalt der Eigarretten hatte sein 
Herz angegriffen. Er hatte sein Leben 
sür d1000 versichert. 

Arn 21.Deieniber Nachmittage l uhr 
ist Frl. Louiie Lee Bahard,jiingste Toch- 
ter dee früheren Staatsministere Bah- 
ard, in der vaterlichen Wohnung in 
Wi l m i n gt on in Delaware mit Dr. 
Frant Angell, Professor an der Cornell 
Universität in Jthaia getraut ivordetk 
Nev· Jesse Higgins von Baitiinore voll- 
zog die Trauung. Wegen des Todes 
von Gras Lewenhaupt, der bald nach 
der Trauung init einer anderen Tochter 
Bat)ard"g starb, wurde die Hochzeit in 
aller Stille gefeiert. 

Aus dein ealisornischen Kiistendampier 
»Corona« richtete bei dessen Cinlausen 
in das «Goldene Thor«, die Einsahrt 
zur Bai von San Francisco, eine 
Riesenwoge viel Unheil an. Sie ergoß 
sich über das Deck de; Dampferg, über- 
schwemmte die Kajütem kschweninite zwei 
Frauen aus ihren Kojen auf das Deck 
und riß einen Passagier, namens Bailey 
ans San Diego und einen Matrosen 
von dem oberen Den in das Meer, wo 

sie ertranten 
Ein Kind eines wohlhabenden Far- 

rnerg in der Nähe von L an ca ster, 
Pa., starb kürzlich an der Diphtheritis. 
Die Eltern, starke Anhänger der Glau- 
benscur, hatten versucht, das Kind wie- 
der herzustellen, indem sie für seine Ge- 
nesung beteten und ihm Milch darreich- 
ten. Jetzt liegt ein zweites Kind an der 
Seuche darnieder, aber die Eltern wei- 
gern sich, einen Arzt u Rathe zu ziehen, 
und vertrauen aa wie vor aus die 
Glaubenstur. 

Ein Mann, der sieh Graf T. Sehn-, 
waloss nennt, aus der russischen Fregatte 
»Sebastopol« gedient haben und in 
Halifax zu seiner Heilung an’s Land ge- 
seyt worden sein will, weil er durch ei- 
nen Sturz von einer Raa schwere Ver- 
lepungen erlitten hatte, besindet sich 
mittellos in Dosten-. Die dortige Poli- 
zei hat ihm Obdach gewährt nnd sich an 

den raisischen Gesandten in Washington 
wendet, unt zu erfahre-, ob die Unga- 

des Mannes ans Wahrheit beruhen. 
Derselbe behauptet, er habe in heissem 
Montreal nnd Mc keinen russiichen 
Kurs-l finde-ann — 

Der Pein ipal der öffentlichen Seht-te 
in Intio ., Ita» I. s. pendrtx ist 
erst« u Jahre att. 

»s-— 

Vom Cougreß. 
Senat und Rensieuiautensbaug ha- 

ben sich über Weihnachten ver 
» 

tast. 

Die Sitzungeu werden am :'). Januar 
wieder aufgenommen wet- 

den. 

Sprecher Crit-v etnetmt vie Mit- 

glieder der Ansfchüsse des Dun- 

fes. 

Senat und Repräfentantenhaus haben; 
ihre letägigen Weihnachtgferien angetret 
ten. Die Sitzungen werden am 5 Jasf 
nuar wieder aufgenommen werden ? 

Jtn Senate hat der Tod des Sena-· 
tors Plumb von Kansas eine Lücke ge s 

rissen. Dem Todten wurden die üin i chen Ehren erwiesen Von den einge ; 

brachten Borlagen ieien erwähnt eine 
Bill, betreffs Jncorpotirung der Nin-] 
ragua CanaliGefellfchaft Dieselbe wird 
jedenfalls bald nach dem WiederzufamJ 
mentreten des Congkeffed im Senat zurs 
Berathung gelangen. ; 

Das Haus hat fich nunmehr organi s 

firt. Sprecher Crigp verkündete am 22 ! Dez. die Zufammenfepung der verichHe denen Comites. Wir geben hier eineI 
Lifte der Vorsitzenden der Ausfchüsse I 

Gerichtswefen-—D. B. CulbertfonJ 
zwischenftaatlicher nnd auswärtiger« 
Handel-R O. Mille; Banlwefen und 
Umlaufsmittelsssdenrn Bacin NPici gang, Maße und Gewichte —— P» 
Blandz Flüsse und Häfen——N C. NMan- I 
that-d; Handelssijtte und Fischereien-— t Samuel Fotoler5 Wahlen—-—Chas. T 
OFerrallJ Mittel nnd Wege-Ism. N. ! Springer; Bewilligungen W. S- 
Holmanz Landwirthfchaft- H. H. Hatche 
Auswärtige Angelegenheiten-— J. H. 
Blount; Militärangelegenheiten — J. 
H. Outhwaite; Flottenangelegenheiten 

H. A. Herbei-t: Poftämter und Voft 
ftraßen-----John S· Henderion; Oeffent- 
liche Länderensn —.T C McRae; Jn 
dianerangelegenheiten—— S. W Perl; 
Terriiorien — F.·y Washington; Ei ! senbahnen nnd Canäle-—- T. C Catch 
ings; Fabrilerzeugnisse—- E ·V Pagexs 
Gruben und Veigwcrkswefen W: »L» 
CowlegH Oeffentliche Gebäude und 
Plätze -—J. LJ Bankheadx Pacificbah 
ncn J. B. Nile-m Dei-he und Verbei ; 
ferungen des Mississippifluffes S. M 
Robinfon; Erziehung -W. H. HaheU 
Arbeit mJ. C. Tarsney; Ausgaben im 
Departement des Innern J. W. 
Owensx Ausgaben im Fuftizdepartes 
ment F. M. Allen; Mitm- Edward 
Lane: Ausgaben im Aclerbaudepcsrte 
ment- P. C. Edmunds; Ausgaben für 
öffentliche Gebäude-»O M. YoutnaWJ 
Gemeinfame Ausschusse, Bibliothel—-— 
Ninos J. Cummings; Truckiachen-—- 
J. T. Richardfom Eingetragene Vor-s 
lagen—- J. G. Wartvickx Selecti"oitiites« 
—Eivtldienftrcform·—-F. F. Andrew; 
Wahl von Präsident und Vikepräfident 
F. L. Ehipmam Elfter Censttg—--W. 
F. Wilkock5 Ventilation und Akuftik —- 

W. G. Stahlnecker; Handel in Spiri 
tuofen—-W. E. Danks-: Bewäffernng 
von Wüstenländereien-— —F· W. T. Lan- 
ham; Einwanderung und Naturalifa 
tion——H. Stump; Weltausftellung———A. 
C. Durburow; Patente-JU. D. Till- 
man; Invaliden Pensionen- --A. N. 
Martin; Pensionen—-R. P. C. Wilfon 
Mo·); Ansprüche-A H. Bann; 
riegsansprüche —A. P. Fitchs District- 

Columbia- J. J. Hemphillx Revision 
der Gefepe—W. T. Ellis; Ausgaben 
itn Staatsdeaarteiiient-«R. F. Lefterz 
Ausgaben im Schatzamdepartement—— 
G. h. Bricknerz Ausgaben i«n Kriegss- 
departement———A. B. Montgoinery;21us- 
gaben im Flottedepartement—C. A. C. 
MrClelland; Ausgaben im Postdepari 
tement—W. C. Oates. 

Die Liedern auf dem Libanon 
welche noch aus dem Zeitalter deeR önigø 
Salomo herrühren sollen, sind nnsireitig 
die altehrwårdigsten Bäume der Welt. 
Es sind ihrer nur noch sieben, während 
zu den Zeiten des Himm, König zu 
Thetis-, der ganze Libanon von ihnen be- 
wachsen war. Hiram ließ aus diesen 
Bäumen, wie man sie. Samuelig ö, 11 
und1.Chronila 24, l lesen tann, siir 
König David das Holz zu seinem Palast 
und dem Tempel stillen Harris sühri 
in seiner »Naturgeschichte der Bibel« an, 
daß der Reisende Ballon un Jahre 1550 
noch 38, Schuld im Jahre 1785 deren 
20, und Richardson i. J. 1818 nur noch 
7 Tedern sand. Lamariine, welcher von 
1832 die 1833 Syrien und Palästina. 
bereiste, schildert diese sieben Cedern sol- 
genderinaßem 

»Diese Bäume sind die deriihmiesieni 
natürlichen Denkmäler der Erde; die 
Religion, die Poesie und Geschichte haben 
sie zugleich geheiligt. Die heilige Schrisri 
seiert sie an mehreren Stellen; sie sind 
eines der Bilder-, welches die Propheten » 

init Vorliebe verwenden. Schon Sas- 
lomo wollte sie zur Aueschiniickung derl 
Tempels denüpeih ohne Zweifel wegen 
dee Rufes von Pracht und Heiligien. 
den diese Wunder der Begeiotion schon 
zu jener Zeit hatte-. Die Araber aller 
Zeiten beweisen diesen Bäumen eine 
durch Ueberlieserung sich sortpflanzende 
Verehrung; sie schreiben ihnen nicht nur 
eine Wationetrost von ewiger Dauer 
zu, smdern auch eine Seele, vermöge 

welcher sie Zei( en von Zorns-dächt geben« 
die denen dee Jastmtte bei den Thieren 
) 

) 
ähnlich sind « 

Die uralten Riesen wurzeln hoch über 
der Region, wo sonst jede Kognition aus- 

« : Hort Osn sedein Jahrhundert nelnnen 
sdiese Baume an Zahl ab; sent gibt es 
deren noch sieben, die man ihrem 
Lenkern nach sit Zeit enossen des bihlis 
zschen Altertme ten könnte Um 
diese alten Zeichen verflossener Jahrhun- 
derte herunt, welche une, wenn sie reden 

lönntem von so vielen verschwundenen 
Reichen, Religionen und Geschlechter-n 
erzählen würden, steht ein Wald jüngere 
Cedern Jedes Jilsr im Juni steigt die 
Bevölkerung von Bsyirrat, Eben, Kano- 
bin u. s. tv. zu ihnen hinan nnd läßt 
dort eine Messe lesen. 

Auch die Mulsatnedaner, die sonst für 
Reliquien keine besondere Ehrfurcht ha- 
ben, rühren nie eine Ceder mit einem 
fchneidenden Instrumente an. Es 
herrscht nämlich die Sage unter ihnen, 
daß einem Manne, welcher einst einen 
solchen Baum gefällt hatte, sämmtliche 
Vichheerden nusgestorben seien. Die 
alten Cedern des Libanon haben eine 
Höhe von 20 bis 33 Meter und einen 
Umfang von 10 bis l'.3Meter Ihre 
grauen Stämme gleichen eineni lebendi- 
gen Fremdenbttche, in das die Reisenden 
aller Länder ihre Namen eingeschrieben 
haben 

Der abtrünnige Schüler des Rock-. 
so rder »Meffias« Schweinfurth, Jas. 
Ogilvie ans Alvena, Michigan, dem es. 
in dem Weldon’schen»Himmel« nicht 
behagte und der sich für eine Forde-« 
rung an Schweinfurth von 81584 voni den Besitzern der himmlischen Gefilde 
hatte Pfand bestellen lassen, hat in die; 
Löichung der Hypothek gewilligt und ist( 
in den »Himmel« zurückgekehrt. Der; 
»Messias« hatte ihm auf einer Spazier- 
sahrt gut zugeredet und, wie der alte 
teide Zeus zu dem Dichte, zu ihm ge-. 
agt: »Willst Du in meinem Himmel 

mit mir leben,·—So oft Du kommst, er 

soll Dir offen sein!« Ogilvie toar von 
der eindringli en Rede des »silber- 
züngigen« ·«Me «a;.- tief gerührt; sein 
Auge sah »den Himmel offen« nnd er 

hielt sammt feinem ständigen Mammon 
darin von Neuem seinen Einzng. 

— ---..-·.- 

Eine furchtbare Pulver-Explosiou er- 

eignete sich neulich spät Abends in den 
Freetnanisrhen Kohlengruben bei V in- 
ce nnes in Indiana, wobei die Gru- 
benarbeiter William Higgins nnd Thus-s 
Sellers eine Strecke von mehr als 50j 
Fuß durch einen kaum 2 Fuß hohen! 
Gang geschleudert wurden. Wunder-U 
barer Weise sind die von den beiden» 
Männern davongetragen-m Verletzungen 
nicht »crnstlicher Natur. Das in 
zwei Fäßchen aufbewahrte Sprengpulver 
war dadurch zum Explodiren gebracht 
worden, daß in eines derselben ein Funke 
von einer der Fackeln, die von den Män- 
nern getragen wurden, gefallen war. 

Marktberichtr. 
Ostens-. 

sinken-essen « No. c, entsee, see .. Ums 
GIVE No. s hattet —S—-r.: Io. e. fes-Ase 

s sann ern-»gut« »Na-se —--.; sto. s stät-m 
Ro. :- toeisze(—-e; No. ( H 'Die- 

tses.—9t·. e fes-H Its. I texts me. flo. s 
qelbes IM— Oc; Ies. Lweiseo Cz His. ( U-— 
sit-is- 

dater, --Ro.2. —62 e.;Ro.««o·eißerkcrI-s-.I;tsie,; 
AoJUMZISHeJUL s weisser Ists-Melan 
I erkt e. »Ro. soo- ode. Its. ( see-- Or 

Iossen«-Ro.2tto!je; Rot- 6 c. 

Diese-—- sts.00—-U.50. 
II i d i l I us k-ils.m—-slb.50. 
c eu.— RoJ Tun-M- 813.w-- tut-; Its. v tun o 

Wb READ-HEXE gewiss-»O Amstbv Ilu.(d- 11.b0; 

Uplaas same sub-IMP- 
Ssntekeies. Fuchs Ro. 1sacr I- Axt-; 

Immth Quid BUT Ile- 
Käfe. — Full Ecke-I III-kanns — »sic. Mistw- 

pouaq san-rinnt Nisus-, Fall Atti-m cheddski 

11——1Uje., soc U-—ll)se.. Blutdurst-c »Es-Ich 
Sau-suec n——-uzie. m III. 
Ia : t one l u. heb-pas 80 »Ist per B-» VII- 

bause M Hexsioiemwsm Vettle U IV: sk- 
usiichse Es« Mc »eines-konnex Tillus-Um II- 
— Ists per sel» Jede-s Quid-LU- 

9 gute-. -— sei-k- Ckmmm Z B, III-e MA; 
qmagkn s W, Ists-seinem- 20 »U; beif- cssm 21 

—23c, guts til-»we» set-insect 15 —1cc., »Was-« is 
—151.,»Uoll«15——1536: see-se d Ce. 

fund-welk — sah-Inn sum Eis-, sum-di 
TM Stüc, Mast Ums. Motiv-O IRS-—- 
5.UI;IeIs-I fes-—- ; sähe und pokus-w- 
AJZZ Steckt-l 81.70--I.75. fällen sag-i —I.7b. 

Sowemp zufahren III-TI) Stück, Umfass-en sm- 
Stits. Hin-It niedrigen Its-umse- ROHR-, 
qate quasi-m U.70s—8.75, stum- Fchtpete aus 

buntes Ort-de SEND —- s.ss, lett-te laws-du« 

Mie—3usust Zw, Inmibetvlls LIM. Uspr 

lebhaft; Kam-sc W.QO4.D, UMM Its-O 
Lin-n IRS-usi- 

sit-antre. 
Mantos- Zsftdkes M, Ists-lite- IIL Inst 

juris. sonst-last III-, MUDMLU san tilde 
III Jsbriiuse III-SUCH stock-U um«-M III. 

Ists-UND- MML LIMI; Umstaer 
Stummen Mit-s NUMBER sinkst-M 
sum um —- lsx Ad. IÆ.0; sm- M Otto-inst- 
IÆ Icoc Its W; Läuse-, leiht-, Its 

Am Inst-um halle- IDOUC cui- Ho 

Obs- 
Mst Imsi sssphkks M- Ists-Ott- U- 

Iteiie knister- sn »so-III Ist gewiss-lade Du 

its-einste« Ist-et sktUz Isce IN -—·I.w. 
Lebende set-mie- Zufsbnt M. Ansichten 

... Inst sxehkioer. Muts-CAN We II 
Osts- sssete Rossi-so set II ID- 

Iiimeapius tm- st. sent. 
Ieise-. IIJ www-H Io. Ist-tin- 

——t.; Is. s III-then M. 
Inst-. Its-IM—M. 
Ins-. Is·stI-«c. 
pas-t- Ito. IIMMU Is. s. III IN 

— O;I·. I t. I. Ist-IM- 
sutu Hie- 
Ilties UND-Its- 
Ieslk wes WUMUIZ W its 

istssc Weit W: seit-III Alb-IN 
des: this-st-—M;Itsmt WO- 
IUOII sie. 
stink- cnsmssuex dem-I Ist-. 
sus- »Mit-Uhu 

South sinds- 
smmqk Mai-m- qui-II- 

iss met sum III-MI- Imm Use-us- 
Oumm sum- usr. Im- ums-» 

Wut-um Unmut-up- W up 
--s.ss. 
I Its-«- Misc Wust-»o- I- 
komdqu 

Aus hoher See 
Wird der Dainnser »Ihr-Many un 

der Gnion Linie ein Raub der 

Flammen. 

Mannschasten nnd Passagiere von 

dein Vremer Damoser ,.Spree« 
gerettet. 

Bericht eines Dingen-engen über die 

Katastrophe nnd glückliche Ret- 

tung. 

» 
Der Norddeutscher Loyd Dampset 

!,,Spree«, der am 15 Dez. New York 
:verließ, ist am 22. in Zonthampton an- 

;gekoknmen. Er hatte die Mannschaften 
Hund Passagiere des Tampfers »Abyssi- 
jnia«, der am l:t. Dez. von New York 
nach Liverpool abging, an Bord. Letz- 
teres Schiff wurde von dem Bremer 
Dampfe-r aus 49«« nördlicher Breite und 
290 westlicher Länge brennend angetrof- 
sen. 

Die ,,Abyssinia« hatte werthvolle La- 
dung, deren voller Werth jedoch noch 
nicht genannt werden lann. Das Schiff 
selbst war 82()0,000 werth, nnd war von 

Thocnpson in Glasgow. Schottland, siir 
die CanardLinie erbaut worden. Es 
war als A 1 mnrlirt nnd wurde seiner 
Zeit zu den besten Dankt-fern der Cun- 
ard Linie gezählt Mise- erhielt der 
Dampser nene·- Maschinen. Die letzten 
siins Jahre lies er zwischen Vancouver 
und Hongtong auf der Canadian Pari- 
sic Linie, nnd dies war seine erste Reise 
siir die Simon-Linie Am Itz. Dez. 
fnhr er mit einer 80 Mann starken Be- 
satinna nbx 

Die Passagiere erfuhren erst Freitag 
Nachmittag, (18. DseH daß der Dam- 
pser brenne. Drei Stunden später ge- 
langte die »Spree« in Sichtund urde 
aufgefordert, die »Mamischast un Pak- sagiere des brennenden Dampsers au 

zu nehmen. Die »Spree« sandte sosort 
ihre Boote zu Hülfe und alle an Bord 
des brennenden Dampsers befindlichen 
Leute, mit Ausnahme eines Matrosen, 
welcher über Bdrd sprang und ertrank, 
wurden wohlbehalten an Bord der 
,,S ree« debracht Die geretteters 
Pa agiere sind dem Capitän der 
»Spree« sür die Freundlichkeit, mit 
welcher derselbe fi-« behandelte, höchst 
dankbar und haben ihm ein Geschenk ge- 
macht. 

Der zweite Maschinist des niederge- 
brannten Dampsers Abussinia erzählte: 
»Ich war im ;Maschinenraume, als der 

JFeuerlärm ertönte. Es wurde bald 
entdeckt, daß sich der Brand über das 

Jganze Schiff ausgedehnt hatte. Die 
jDampspumpen wurden in Bewegung 
igesetzt, doch das Wasser machte keinen 
iEindruek aus die Flammen, die sich 
Zimmer weiter ausbreiteten und Alle 
Lan Bord mit dem Tode bedrohten. Die 
JOesichter von Männer nnd Frauen er- 

s bleichtenz viele der Passagiere fielen aus 
idie Kniee, um zu beten, doch wurden 
Alle durch die Besonnenheit und Ruhe 
der Vemannung erinnthigt. Die Pas- 
sagiere griffen nach ihrem leichten Ge- 
päck und einige halsen bei dem vergeb- 
lichen Versuche, die Flammen zn löschen. 
Da ertönte der willkommene Rus: 
»Segel in Sicht.« Jeder athmete arg und lauter Jubel entstand, als es si 
ergab, daß der Dampser dem bren- 
nenden Schisse schnell zu Hülfe kam. 
Die See war rauh und das in See 
bringen der Boote tvar mit großer Ge- 
sahr verknüpft. Als der Kapitön der 
Spree von der Gefahr unterrichtet war, 
ließ er sogleich drei Boote aussetzen. 

sZuerst wurden die Frauen gerettet, dann 
ider Nest der Passagiere und zuletzt die 
iMamiichqfe Aas- diks gis-g seka 
Zschnell und ohne Stockm Wir können 
sdem Kapitän der Spree nicht genug 
sdankbar sein. Man versah uns mit 

sKleidung und Nahrung, sa einige der 

zärmsten Passagiere sogar mit Geld. 
sKeiner von uns hatte sein Gepäck rette- 
ikönnem denn dazu war keine Zeit. Ja 
sich glaube, wir hatten keine süns Minn- 
ten länger aus dem Schiffe bleiben kön- 
nen. Als wir den Tampser Spree in 
Southampton verließen, standen vielen 
von uns Thränen in den Augen. 
Jch wollte nur« wir hatten unsere 
Dankbarkeit noch anders beweisen 
können.« 

Jn dem St. Josephs Hospital in 
Atlanta in Georgia liegt die Oriisin 
von Zeldiela gebotene Gräfin von Je- « 

wiyla im Sterben. Sie war angeblich 
an einen deutschen csfizier verheirathet, 
welcher vor achtzehn Jahren mit dem 
einzigen Kinde, das sie ihm geboren, 
einem Knaben, nach Amerika entstehen 
war. Die treulos veilafsene Mutter 
verkaufte nach einiger Zeit ihr Hab und 
Gut, kam nach Amerika und durchwun- 
derte auf der Suche nach ihrem ent- 
führten Sohne das Land, wie weiland 
ceres auf der Suche nach der geraubten 
Tochter Proserpina Im Laufe der 
seit wurde ihr irdisches Füllhorn leer 
und sie ließ sieh in Atlanta als Musik- 
lehrerin nieder, tvo die schwer geprüfte 
Frau eine sehr geachtete Stellung in 
der Gesellschaft einnimmt. Trotz aller 
Bemühungen ist ed ihr nicht gelungen, 
den gesuchten Sohn ausfindig zu machen. 

Der Glasbläser L. Wilhelm in T e- 
lina in Ohio ift von seiner Frau mit 
einem Knäblein beschenkt worden, wel- 
ches das seltene Gewicht von ins Pfund i auszumisen hat und den Gegenstand all- 

igemeinen Staunens erregt. 


